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Mitglieder des Verwaltungsrathes waren vahrend des Geschäftsjahres:

die HB. Dr. Moussoꝶ, Prof. R. ESouun, LAvarue-Wuédtaxx, als Abgeordnete der Tonhallegesellschaft.

. HAGNßVon, M. y. Wxss, Präsident, Prof. Dr. ScuNerDusk, Vizepräsident,

als Abgéordnete der Allgem. Musikgeselschait.

 

„B. HEGAR, O. HNDERMANN, Prof. Dr. WIRz. * — des Gemischten Chors.

P. Fkins, K. Mauken, J. R. Scuinuek * * der Harmonie.

0. Arradnnoru, Dr. Zuepervee, G. B. Bökßtkh. des Maännerchor Zürich.

. Baux, L. Aktuar, J. O. Wuua, Gusr. WuB, * — der Züreh. bLiederbuchanstalt.

H. v. Wxrss, V. Aktuar.

 

Die Direktion bildeten:

die AH. F. HacBDoB, Präsident, H. v. Wess, Aktuar, C. HiNxDu—kAdnN, QCuästor, F. Hneaß, Direktor,

Prof. R. EScCunR, G. WebeR, A. SpINER-BSoBWEIZBER.

 

⸗

— As Lehrer waren angeſtellt

für Mavier die AV. O. Bionoßnd, R. FRrono, J. Uncaßk, G. 8STMEyZ, als 8*

Herr P. Foadn, als Hülfslehrerinnen Frln. M. Heisrpunuaced und Erln.

P. ABSCAMIMANN.

Violin FHerr O. KauL.

„Caello —————

flöte 6. DInrIou.

Orgel Gosrav WuR.

Sologesangꝗ De—

SGhorgesang die HBH. C. ArrdnorrüR und J. Bauk.

Z2usammenspiel L. UroaR und Raub,

Theorie Ferr Gosa WVere,

Aesthetik untd Geschichte der Nusie 6Gosray Me.

lialienische Sprache Erl. L. Souwerznn.
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Den Uterriebt der Musilschule besuchten während des elften Schuljahres, Ostern 1886

bis dahin 1887, an der Dilettanten-Abtheéilung (Lehrer und Lehramtskandidaten inbe-

griffen) im Sommersemester 203 Schüler (69 Schüler und 184 Schũulerinnen) mit 7 ganzen

Preiplätzen, im Mintersemester 219 Schüler (18 Schüler und 141 Schũulexinnen) mit 6

gapzen Freiplätzen und einem halben.

Am Lehrérinnen-Seminar wurde der Unterricht ertheilt im Sommeérsemester

an 42, im Mintersemester an 89 Schülerinnen.

Die Schuler⸗ahl betrugan der Künstlerschule im Sommersemester 21 (6 Herren

ind 15 Damen) mit 8 ganzen Hreiplätzen und einem halben, im Minterscmester 20

(S Herren und 15 Damen) wit 2 ganzen Freiplätzen und einem halben, wobei die Fächer

sich wie folgt vertheilen:
Lahll der dehüler. 2ahl der dehülerinnen.

. sem. 2 Sem. 1. Sem. 2. sem.

—— 6 5 —15 15

ee—e..,.———— 6 5 — —

) Violine — 5 3 — —

⏑ J — —

enpeeeee 4 5 14 —15

Sologesang — — 7 3 15 —13

bhorgesang ——— 6 5 —15

) Theorieæee 6 5 14

) Geschichte der Musik— 6 5 9 15

Von den Schületinnen des Rehréerinnen-Séminars und von den Lehrérn und

Lehramtskandidaten wurden folgendée Fächer besucht:

Labl der dehüler. Lahl der dehülerimen.

. ſem. 2. Sem ſem. Asem.
JJar — — 37 34

Gonn 3 3 5 5

) Sologesang— 2 J — —

40 Qorgesannn — — 42 39

rgeeeeeeeee — — — —



An der Dilettantensehule vurde der Unterricht in folgenden Fächern ertheilt
Lahl der delüler. 2ahl dor Lehülerinnen. Lahl der in Reclnung ſallenden1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. sem. Ltunden bei allen Abtheilingen.earireeeeeee 34 39 4173 4172

—8ee— J J ſ 143
— 2 30 3 2 792

ae 2 2 — — 731/2
e) Hlõte — 3 5 — — 978/4

eeſſ — l 148A eobogesmm 1 l 8 8 6132/8) Chorgesang (blgatoriseoh 48 57 3 404
Theorie, Composition u. —1 2 2 255

) Geschichte der Musite — —— 10 — 85 8
aenisere— —— — — 17e

—— 18

678611/
Der Gesang- und Theorieburs für Lehrer (80 an der Zahh) fand auel dieses Jahr unterLeitung des Herrn Attenhboféer ſtatt.
An den 2 6fentlchen Vortragsubungen betheiligten dien 7le d Semermmen
Für Stipendien verwendeten vir Fr. 500, die bevilligten Freiplatze kamen die Schuleauf Fr. 1750 zu stehen. In Beiträgen, die vir den Tit. Behörden und Gesellschaftenbestens verdanken, erhielten wir aueh dieses Jahr, wie das letzte, Pr. 4850.
Mit Ende des Wintersemeésters 1886 hörte die Thätigkeit des Herrn Biéhhorn alsLehrer an der Musikschule auf.
Wabhrend der Abweésenheit des Herru G. Weé ber, die er zu Wiedererlangung seinerGeésundheit im Sommoer vorigen Jahres machte, vurden die Vorlesungen uber Musikgeschichteeingestellt, don Theorieunterrieht übernahm Herr Hée gar. Im Wintersemester vurde derUnterricht in der Theoris von Herru Kapellmeister Kemptér, in der Kunstgeschichte vonHerrn GlIoggner, im Orgelspiel von Heren Organist Luz ertheilt. Wahrend der Krankboitdes Herrn Kempteér trat viedet Herr F. Hegar in die Lücke, und nach dem Aplebendes Herrn Gloggner bessen vir an die Stelle der ausfallenden Stunden drei Vortrãge ausdem Gobiete der Musikgeschichte treten, welehe Herr Direktor 8. Baggeé in Basel zu uübernehmen die Gefalligkeit hatte und in belehrender und anregender Meise zur Ausfũuhrung brachto.Kber die Hoffnung, G. Weber wieder an der Musikschuls wirken zu sehen, sollteniebt in Erfüllung gehen; er starb den 12. Jumi l. I goeu Gründung der Schule gehörte
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or ihr ununterbrochen als Mitglied des Vervaltungsratbes und der Direktion, sowie als
Lehrer an. In allen diesen Stellungen, von velchen ihm namentlich die letztere immer
mehr zur wahren Freude wurde, leistete er mit einen grossen Kepntnissen, seiner Ofttenheit
und seinem liebenswürdigen Wesen der Schule die viehtigsten Dienste. Seine Oollegen und
obenso beino Schüler, die ibn als Lehrer und Mensech in hohem Grade Lebten und ehrten,
verden hn in treuem, dankbarem Andenken behalten.

Züärich, den 5. September 1887.

NMamens der Direktion:

Der Präsident: Der Aktuar:

Hagenbuch. H. v. Vyss.

Der vorstehende elfte Geschäftsbericht der Musikschule sammt der Rechnungsstellung
ist vom Verwaltungsrathe geprüft und unter Verdankung genehmigt worden.

vun urieb, den 8 0ktober 1887

NMamens des vVerwaltungsrathes:

Der Präſsidéent;: Der u—

M. v. Myss. J. Baur.
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Beéeilaqe 4.

Gewinn- und Verlust-Rechnunsg.

 

 

800 Hqaoben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Vortas bteter Reehumnnggggg .124708
Mobiliar-⸗Conto

Weehroihng 00 100 —
Bibliothek⸗Oonto

bechreſbang 000 208 80
Musilcalien uud etrmentenGonto

Abschreibung 200/0 auf Musikalien 608 20
50/0 auf Ietrumenten *

Theeceooonnn 1,800 —
Spesen-Conto .. 4,156 45
Heizungs- und Beleuentungeee —— 1,437 05
eedeettte 1,588
iee 63020
Musikalien-Miethe-Conto . . .. ——— ——
Bilanz-Conto, Vortrag auf neue Rechmus —— 831 53

 

93708 9187 08
 

 

 
Schluss⸗Ban ——

8uegotorn 38,486 30
iengenſondsGondde 33,339 10
Danſondson 105,494 50
Total des — 177319 90n So Apal I886 betrugdaseelbe ir. 170,807. 55 1

also Vermehrung um, ß,512. 35)
eeaeezeeeete 9,8300 —

ßſ 161 —
Mobiliar-⸗Oonto (Inventarbestand) 880 —
Bibliothek⸗Conto * — 18890
Musikalien- und Betrumenten-Conto — 14275 ⸗

5,765 53
WorheobriftenCont 6V⏑⏑ —
Deeher anenannn 25,664 90
SchulgutOonto. 35,335
Geinn dd VenlustOonto — 831 53

 

222,7186 43 222,786 48
        



Beéeilage B.

Oeffentliche Prüfungen.

Sa(—g don 12. März, Vormittass 11Vuhnr:

Orgelspiel in der 6Grossmunsterkirche
(Lebrer: Herr Johannes Lu-).

PROGRAMM.

8 ach booata nnn ggarr Pund Hindermann

2. kink. Pnn —————ccerroü

3. Mendelssohn. A-dur-Sonate: 4) Allegro maestoso und Ohoral-

—
—

fuge Austiefer Noth schrei

iehdireee cccccceorr Hudol ener

) Andante con moto .... — EFräul. Rosa Kölla.

J. 8. Bach. Präludium und Fuge in OQ-dur .Herr Ared Biedermann.

5. Chopin. ——

6. Guilmant. Final, Grand cheuree eerr Hans Husermann.

Sonntas den 18. Marz, Vormittass 11 Uhr:

Chorgesang, Classe IVnu. V, in der katholischen Lirche
(Dehrer: Herr Attenhoter).

PROGRAMM.

Bruchstücke ausJosda“* von Handel.

 



BeéedcO.
—

*

Montas den 1 Marz, Abends , —V—

im grossen Tonhallesaal:

brttng der voreeehrteneten dehher uud doſthheimpen—

PBROGRAMM.
Norart e——
2. Uändel. Recitatiyx und Aris aus „Méscias“ —— Herr Hans Häusermann
3. Bennett. Goncert inmolhe sar pwpreen Bertha Bosshard.
4. Bruch. Arie der Penelope aus— raul. Bercuo Saager.
5. Sehumann. ongertstüct räul. Qara Sehneider. —
6. Goltermann. dagio für Violoneelüdd Herr Paul Hindermann

. Uãndel. e aeoeneeeeee — Eoth.
8. Beethoven. Romanze für Violine in FPeduee Herr Albert v. Orelli.
9. Weber, bertha (Schülerin der Musikschule). Zwei Lieder:

Wiegenlied und emkerran ern Sacger.
10. Mendelssohn. CGoncert in Gmolhe ſsanuen Mollet.
I1. 4) Lienzl. Rummischo Romanze
———— —— Fräul QCar Huncriadel.

12. Bbeethoven. Ooncoert in PBs-dur, 1 Sat⸗ ——— Fräul. Anna Lorcn.

——————

878265  


